
Zusammenarbeit mit lambi ausgebaut
Scharnhorstschüler begrüßen Schulleiter Kidimwa / Fachhochschule beteiligt

Schulleiter Rainer Dierkes und die Schülerinnen Maren Sievers und Silke Sackmann waren in Tansania und

begrüßten jetzt den tansanischen Schuileiter Eduard Kidimwa in Hildesheim, rechts Helmut Kersten vom
Förderverein (von links) Foto: Peter Hartmann

(ph) Das Scharnhorst-Gymnasium weitet die Hilfsaktio- | lerntenjetzt zwei Scharnhorst-Schülerinnenden Schul-All-
nen für seine Partnerschule im Hochland von Tansania wei- | tag in Ostafrika kennen. Maren Sievers' und Silke Sack-
ter aus, die Fachhochschule hilft dabei. Zum ersten Mal I manns Fazit: ,,Eine völlig andere Welt" (siehe Kasten).

Das Hildesheimer Scharnhorst-Gymna-
sium unterhält seit einrger Zeit einer Part-
nerschaft mit der Iambi Secondary School
im Hochland von Tansar\ia. Es gibt eine
cigene Schüler-Gruppe, die sich um die
Partnerschaft bemüht (wie es in Tansania
eine Scharnhorst-Gruppe gibt), und es
gibt einen Förderuerein mit Helmut Ker-
sten, dem Begründer der Partnerschaft,
an der Spitze.

Bei seinem letzten Besuch in Iambi hat
sich Schulleiter Rainer Dierkes vor Olt'
informiert und mit seinem Kollegen Ed-
u'ard Kidimwa ein Ubereinkommen ge-
schlossen. Bis in die Einzelheiten ist da
t'estgelegt, wie beide Seiten zu einem Aus-
bau der Schule beitragen können. Weitere
Einzelheiten konnten Dierkes und sein
Kollege aus Afrika in Hildesheim bespre-
chen, denn Edmund Kidimwa gehört auf

Einladung des Scharnhorstgymnasiums
zu einer Afrikaner-Cruppe, die derzeit im
evangelischen Kirchenkreis Hildesheim
zu Gast ist.

Das Übereinkommen zwischen den bei-
den Schulen sieht vor, dalj die Afrikaner,
im wesentlichen Eltern von Iambi-Schü-
lern, für Baumaterial sorgen. So brennen
sich die Tansanier selbst Bausteine aus
Lehm. Sand schaffen sie herbei, und sie
stellen den Baugrund zur Verfügung. Das
Scharnhorst-Gymnasium will unter ande-
rem fachkundiges Persohalvom Bau nach
Tansania schicken.

So etwas hat natürlich das Gymnasium
nicht selbst, wohl aber Hildesheims Fach-
hochschuler. Dort gibt es unter der leitung
von Prof. Türke einen Fachbereich Aus-
landsbezogenes Bauen. Und diese Stu-
denten werden künftig im Rahmen ihrer

Ausbildung die Iambi-Schule in Tansania
mit ausbauen.

Der Schulleiter aus Afrika freut sich na-
türlich über diese Übereinkunft. ZurZeil
nimmt ei auch regelmäßig am Unterricht
am Scharnhorst-Gymnaiium teil und in-
formiert über sein Land und vor allem die
Iambi-Schule, die er leitet. Ein großes Pro'
blem für ihn ist, gut ausgebildete Lehrer
zu bekommen. Daher werden auch eigene
Häuser für die Lehrer gebaut.

Mit welchen Problemen ein tansani-
scher Schulleiter und Lehrer für Physik
und Mathematik klarkommen muß, zeigt
eine Bemerkung: Welcher bundesdeut-
sche Physik-Lehrer würde sich zutrauen'
80 Schüierinnen und Schülern einer Klas-
se Physik beizubringen - mit einer Tafel
und Ärnem Stiick Kreide als einzigem
Lernmittel?
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